Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1844 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

108. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 24. Januar 1964 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung gewillt, durch den Er- 
Kulawig laß von Vorschriften sicherzustellen, daß die 

Aufwandsentschädigungen von ehrenamtlich 
als Bürgermeister und Beigeordnete tätigen 
Bundesbeamten nicht, wie im Saarland in Ein- 
zelfällen gehandhabt, auf die Dienst- und Ver- 
sorgungsbezüge angerechnet werden? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


II l. Abgeordneter 

Dr. Hamm 
(Kaiserslautern) 


Ist dem Bundesverkehrsministerium die gro- 
ße Bedeutung bekannt, die die Hornbach- 
Bahn für die durch Kriegs- und Nachkriegs- 
geschehen besonders in ihrer wirtschaftlichen 
Entwicklung geschädigte Grenzstadt Hornbach 
und den dortigen Grenzraum hat? 


II. 2. Abgeordneter 

Dr, Hamm 
(Kaiserslautern) 


Ist das Ministerium bereit, darauf hinzuwir- 
ken, daß die Bundesbahndirektion Mainz der 
besonderen Situation des Raumes Hornbach 
vor Rationalisierungserwägungen Rechnung 
trägt und die Absicht, die Hornbach-Bahn still- 
zulegen, aufgibt? 


II. 3. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, sich bei der 

Frau Schanzenbach Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
dafür einzusetzen, daß die Eisenbahnverbin- 
dung zwischen den Bahnhöfen Offenburg (Ba- 
den) und Straßburg (Elsaß) endlich in den 
Abendstunden entscheidend verbessert wird, 
da nach 20.26 Uhr von Offenburg aus keine 
Zugverbindungen mehr zur Europahauptstadt 
besteht? 


II. 4. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, bei der Deut- 

Frau Schanzenbach sehen Bundesbahn und bei den zuständigen 
französischen Dienststellen der Stationierungs- 
streitkräfte darauf hinzuwirken, daß fahrplan- 
mäßige Züge zwischen Offenburg (Baden) und 
Straßburg von geschlossenen Truppeneinhei- 
ten nur insoweit benützt werden, daß der nor- 
male Reiseverkehr nicht in ungebührlicher 
Weise beeinträchtigt wird? 
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IIL Geschäftsbereich des Bundesministers für das 
Post- und Fernmeldewesen 

III. i. Abgeordneter Aus welchen Gründen sieht sich die Deutsche 
Faller Bundespost zur Zeit nicht in der Lage, das gro- 

ße Neubaugebiet „Salzert“ in der südbadi- 
schen Grenzstadt Lörrach telefonisch in ausrei- 
chendem Maße zu erschließen, obwohl den 
Postdienststellen seit Jahren das Projekt be- 
kannt war? 

IIL 2. Abgeordneter Ist der Herr Bundespostminister bereit, den 
Faller Versuch zu unternehmen, wenigstens über 

Freileitungen die wichtigsten Antragsteller 
des großen Neubaugebietes „SalzerL' der süd- 
badischen Grenzstadt Lörrach an das Fernmel- 
denetz anzuschließen, da eine einzige öffent- 
liche Telefonzelle in diesem weit von der 
Stadt entfernten Wohngebiet auch aus Sicher- 
heitsgründen nicht einmal für eine Übergangs- 
zeit von etwa zwei Jahren ausreichend sein 
kann? 

in. 3. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Deutsche Bundespost sich 
Faller nicht um eine Verkabelung von Leitungen be- 

mühte, obwohl die Stadt Lörrach eine völlig 
neue Zugangsstraße zu der Satellitenstadt 
„Salzort'' baute, die nun in absehbarer Zeit 
wieder aufgerissen werden muß? 


Bonn, den 20. Januar 1964 
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